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Talniederung der Schilde nordöstlich von Schildfeld

Sanderbach/vermoorte Bachniederung/Quellmoor
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, seggenreiches Schilfröhricht, Weiden-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Röhricht,
Rohrglanzgras-Ried, Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Wasserminzen-Erlenquellwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S WZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03852

X X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfseggen-Springkraut-Erlen-Quellwald, Wasserschwadenröhricht

Weitere Codierungen und Vegetationseinheiten < 1 %: 
-----------------------------------------------------------------------------
VGS, Sumpfreitgras-Ried, VQR, Waldsimsen-Quellried, VHF, (Brennessel-) Wasserdost-Gilbweiderich-Hochstaudenflur

Die Schilde durchfließt im kartierten Bereich als sogenannter Sanderbach ein größeres Waldgebiet von NO nach SW bis Schildfeld. Das 
relativ tief eingeschnittene Bachtal weist eine z. T. 100 - 150 m breite Sohle auf, welche meist im Bereich der naturnahen Bachabschnitte 
vermoort ist. In der Nähe der Talhänge sind quellige Ried-, Schilf- und kleine Erlenwaldbiotope miteinander verzahnt. Es treten kleinere mit 
Wald und Schilf bestandene Quellbereiche auf (besonders im NO). Hangseits grenzt meist ein schmaler strukturreicher Laubwaldstreifen (z. 
T. starke Altbäume) an. Der kartierte Bereich wird dominiert durch ausgedehnte Schilfröhrichte mit Rohrglanzgras, Weiden, Seggen und auch 
Hochstauden.
Eng verzahnt sind mit diesen Röhrichten kleinere Riede und Rohrglanzgrasröhrichte. Da Teilabschnitte der Schilde begradigt sind, und die 
Talniederung durch Gräben (oft Gräben am Waldrand) entwässert wurden, sind eng mit geschützten Biotopen verzahnte Brennessel-
Ackerkratzdistel-Hochstaudenfluren nicht ausgrenzbar. Die Riede und Röhrichte auf ungestörten und degradierten Torfen sind in der Regel 
aus aufgelassenen Feuchtwiesen hervorgegangen. Der Bach ist im kartierten Bereich abschnittsweise relativ naturnah, 2 - 5 m breit, verläuft 
teilweise schlängelnd bis mäandrierend auf sandigem bis schwach bindigem Substrat. In Teilbereichen wäre eine Feuchtwiesennutzung 
sinnvoll. Im NO und SW ist der Bach zunehmend begradigt und wird von Ruderalfluren begleitet - diese Bereiche wurden nicht mehr kartiert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Carex acutiformis Galium aparine Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium arvense
Eupatorium cannabinum Filipendula vulgaris Glyceria maxima Impatiens noli-tangere
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Poa palustris Scirpus sylvaticus

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Brachypodium sylvaticum Carex disticha Carex gracilis
Carex remota Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum palustre Equisetum pratense Fagus sylvatica Festuca pratensis
Galium palustre Glecoma hederacea Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha arvensis Mentha verticillata Mnium hornum
Myosotis palustris Nasturtium officinale Phleum pratense Poa trivialis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Im S endet der Biotopkomplex an einer Brücke in der Ortslage Schildfeld.

Polygonum hydropiper Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Ribes nigrum Rumex hydrolapathum Salix alba Salix cinerea
Salix pentandra Scutellaria galericulata Ulmus laevis Urtica dioica
Veronica beccabunga Viola palustris


